
CDU-Mittelstandsvereinigung
sagt Danke
Im  Rahmen  der  konstituierenden  Vorstandssitzung  der
Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung im Kreis Unna (MIT)
wurden  der  ehemalige  Vorsitzende  Matthias  Laue  und  Sabine
Saatkamp geehrt.

Frank  Murmann,  Sabine
Saatkamp und Matthias Laue
(v.l.)

Die  Bergkamener  Bilanzbuchhalterin  stellte  den  Kreisverband
von  2011  bis  2017  als  Schatzmeisterin  auf  eine  solide
finanzielle  Basis.  Der  aus  Fröndenberg  stammende
Geschäftsführer war seinerzeit „in die Bresche gesprungen“,
als sich Frank Murmann (links) aus gesundheitlichen Gründen
zurückziehen musste. Matthias Laue führte den Verband vier
Jahre mit großem Erfolg.

„Es hat schon einen gewissen Charme, dass ich als Matthias
Laues Vorgänger nun wieder zu seinem Nachfolger gewählt wurde,
ist aber auch ein Zeichen von Konstanz“, meint Murmann. Der
aktuelle  MIT-Kreisvorsitzende  überreichte  ein  Präsent  und
freute  sich,  dass  beide  weiterhin  im  Vorstand  aktiv  sein
werden  –  für  die  zeitraubenden  Ämter  waren  sie  zuvor  aus
beruflichen Gründen nicht wieder angetreten.
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Bundestagsabgeordneter Oliver
Kaczmarek  ruft  ehrenamtlich
Tätige zur Teilnahme am Otto-
Wels-Preis auf
Der  SPD-Bundestagsabgeordnete  Oliver  Kaczmarek  fordert
bürgerschaftlich Engagierte aus dem Kreis Unna auf, sich für
den „Otto-Wels-Preis für Demokratie 2018“ zu bewerben. Mit dem
Preis  zeichnet  die  SPD-Bundestagsfraktion  Projekte  und
Initiativen  aus,  die  sich  für  ein  nachbarschaftliches
Gemeindeleben, für soziale Integration in der Kommune oder ein
lebendiges Miteinander im Stadtquartier einsetzen.

„Wir  suchen  kreative  Ideen  und  Konzepte,  mit  denen  sich
Bürgerinnen  und  Bürger  für  Lebensqualität  und  sozialen
Zusammenhalt in ihrer Gemeinde engagieren“, sagt Kaczmarek.
Der  Abgeordnete  ist  überzeugt:  „Wenn  sich  Menschen
zusammentun, um ganz praktisch für andere da zu sein oder ihr
gemeinsames Lebensumfeld noch lebenswerter zu machen, stärken
sie die Solidarität unserer Gesellschaft und letztlich unsere
Demokratie.“

Um den „Otto-Wels-Preis 2018“ können sich nicht-kommerzielle,
gemeinnützige Initiativen, Vereine und Projekte bewerben, in
denen  bürgerschaftliches  Engagement  eine  maßgebliche  Rolle
spielt. Die Wettbewerbsausschreibung und das Teilnahmeformular
sind  unter  www.spdfraktion.de/ottowelspreis  abrufbar.
Einsendeschluss ist der 14. Februar 2018.

„Die  Preisträgerinnen  und  Preisträger  laden  wir  zur
Preisverleihung nach Berlin ein“, kündigt Kaczmarek an. Den
ausgezeichneten  Projekten  winken  attraktive  Geldpreise,  die
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von  den  SPD-Bundestagsabgeordneten  gestiftet  werden.  Die
Gewinner  werden  außerdem  für  den  Deutschen  Engagementpreis
nominiert.

Die SPD-Bundestagsfraktion verleiht den „Otto-Wels-Preis“ 2018
bereits zum sechsten Mal. Anliegen des Preises ist es, die
Erinnerung an die Schrecken der Nazi-Herrschaft wachzuhalten
und das gesellschaftliche Bewusstsein dafür zu schärfen, dass
die Grundlagen von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit immer
wieder erneuert und gefestigt werden müssen.

Sternsinger  im  Kreishaus:
Gemeinsam gegen Kinderarbeit
„Gemeinsam gegen Kinderarbeit – in Indien und weltweit.“ Unter
diesem, für 2018 ausgegebenen Leitsatz besuchten Sternsinger
aus dem Pastoralverbund Unna am Freitag und damit kurz vor dem
Dreikönigstag (6. Januar) auch das Kreishaus Unna.
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Landrat  Michael  Makiolla  empfing  den  königlichen  Besuch,
dankte den Kindern und Jugendlichen für ihren Einsatz und
wünschte ihnen viel Erfolg bei ihrer Aktion: „Denn es ist
toll,  wenn  sich  junge  Menschen  für  andere  junge  Menschen
engagieren, denen es nicht so gut geht.“

Bundesweit bringen Mädchen und Jungen aus mehr als 10.000
Gemeinden  den  Segen  Gottes  zu  den  Menschen  und  sammeln
Spenden. Bei der diesjährigen Aktion stehen Kinder in Indien
besonders im Blickpunkt. In dieses Land gehen auch die Spenden
aus dem Pastoralverbund Unna.

Nach  ihren  Segenswünschen  im  Atrium  des  Kreishauses  mit
zahlreichen Zuhörern aus Reihen der Mitarbeiter und Besucher
schrieben die Sternsinger den Segen „20*C+M+B+18“ an die Tür
des Landratsbüros. PK | PKU
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Ausländerbehörde  des  Kreises
Unna  zieht  um:  Neues
Dienstgebäude  an  der
Zechenstraße
Die Umzugskartons stehen bereit, Computer und Telefone werden
eingepackt und die letzten Akten sortiert – die kommunale
Ausländerbehörde, die auch für Bergkamen zuständig ist, zieht
vom Kreishaus in die Zechenstraße 49. Die Dienststelle bleibt
daher vom 12. bis zum 16. Januar geschlossen.

Das neue Dienstgebäude an der Zechenstraße 49. Foto: Max Rolke
– Kreis Unna

„Damit  bündeln  wir  die  Kompetenzen  in  Sachen
Ausländerangelegenheiten  an  einem  Standort“,  sagt  Landrat
Michael Makiolla. „Denn die kommunale Ausländerbehörde zieht
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in  das  Dienstgebäude,  in  dem  auch  schon  die  Zentrale
Ausländerbehörde (ZAB) untergebracht ist.“ Diese nahm am 1.
Januar offiziell die Arbeit dort auf.

Zentrale Ausländerbehörde in Unna
Die  ZAB  wurde  von  Dortmund  übernommen  und  ist  für  die
Ausländer zuständig, die sich in Landeseinrichtungen befinden.
Für die ZAB arbeiten zurzeit 41 Mitarbeiter – der Ausbau auf
59 Mitarbeiter ist geplant. Der Zuständigkeitsbereich umfasst
den  Regierungsbezirk  Arnsberg,  die  Städte  Duisburg,  Essen,
Mühlheim an der Ruhr, Oberhausen, Bottrop, Gelsenkirchen und
den Kreis Recklinghausen.

„Zu den Aufgaben der ZAB gehört die Betreuung der Ausländer in
Landeseinrichtungen – dabei geht es unter anderem um pass- und
aufenthaltsrechtliche  Fragen“,  sagt  Dezernent  Dirk  Wigant.
Außerdem werden freiwillige Ausreisen organisiert und auch das
Rückkehrmanagement  ist  eine  Aufgabe.  Sind  Ausländer
ausreispflichtig  und  haben  keinen  Pass,  dann  helfen  die
Mitarbeiter der ZAB Ersatzpapiere zu besorgen.

„Ein Großteil der Arbeit wird vom Büro aus ohne Kundenkontakt
erledigt – großen Publikumsverkehr wird es in der ZAB an der
Zechenstraße  daher  nicht  geben“,  ergänzt  Fachbereichsleiter
Ferdinand  Adam.  „Die  Mitarbeiter  haben  vielmehr  eine
aufsuchende Rolle und fahren selbst raus, zum Beispiel zu
Beratungsgesprächen.“

Kommunale Ausländerbehörde in Unna
Die  32  Mitarbeiter  der  kommunalen  Ausländerbehörde  kümmern
sich ab dem 17. Januar an dem Standort um Ausländer, die in
den Städten und Kommunen im Kreis Unna (mit Ausnahme der Stadt
Lünen, die eine eigene Ausländerbehörde hat) ihre neue Heimat
suchen oder schon gefunden haben. Dabei geht es unter anderem
um Asylverfahren, Aufenthaltstitel und auch Einbürgerungen.

Doch es ziehen nicht nur 32 Mitarbeiter und Arbeitsplätze vom
Kreishaus in das neue Dienstgebäude. Auch knapp 40.000 Akten



werden  in  Kartons  verpackt  in  die  neuen  Lager  an  der
Zechenstraße wechseln. Im neuen Dienstgebäude gibt es dann
auch mehr Warteplätze für die Kunden. Über 80 freie Stühle
bieten dort eine Sitzgelegenheit.

Mit Bus und Bahn zur neuen Dienststelle
Wer  nach  dem  17.  Januar  am  Kreishaus  landet  und  die
Ausländerbehörde sucht, den bringt zum Beispiel der Bus C43
vom  Kreishaus  zur  Haltestelle  Dorotheenstraße,  direkt
gegenüber der Ausländerbehörde. Auch der Bahnhof Königsborn
ist nur 900 Meter weit entfernt. Die S4 bringt Besucher vom
Hauptbahnhof Unna direkt dorthin. PK | PKU

Hinweis an die Medien: Im Anhang finden Sie eine Karte zur
Orientierung, wie die kommunale Ausländerbehörde ab dem 17.
Januar  mit  öffentlichen  Verkehrsmitteln  am  besten  erreicht
werden kann. Außerdem finden Sie den Flyer auf sechs Sprachen
zum  Umzug  der  Behörde  –  darin  stehen  auch  die  aktuellen
Öffnungszeiten.

Grußwort  zu  Weihnachten  und
dem  Jahreswechsel  des
Bürgermeisters: 2017 war eine
bunte Mischung

Liebe  Bergkamenerinnen,  liebe
Bergkamener,
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Bürgermeister  Roland
Schäfer  hielt  seinen
traditionellen  Rück-  und
Ausblick  beim
Neujahrsempfang  im  Januar
2017..

wie  schnell  doch  manchmal  die  Zeit  vergeht.  Schon  wieder
stehen Weihnachten und Silvester vor der Tür, um das Jahr 2017
gebührend abzuschließen. Eine Zeit, in der man zur Ruhe kommt,
zurück blickt und in aller Regel die guten Vorsätze für das
neue Jahr aufschreibt.

Wenn  ich  2017  betrachte,  dann  mit  viel  Freude  für  die
„kleinen“ Dinge, die wir in diesem Jahr geschafft haben.

„Eine  bunte  Mischung“  würde  ich  es  zutreffend  beschreiben
wollen.

Der Bau der Firma Brammer GmbH im Logistikpark A2 wird in
Kürze fertiggestellt und damit neue Arbeitsplätze in Bergkamen
geschaffen. Die Sparkasse Bergkamen-Bönen konnte sich in das
neue,  sehr  gelungene  Gebäude  direkt  gegenüber  dem  Rathaus
einfinden. Die Geländemodellierung der Wasserstadt schreitet
voran. Und auch für die Turmarkaden besteht weiterhin Grund
zur Hoffnung, dass diese wieder belebt werden.

In Sachen ärztliche Versorgung hat sich in Bergkamen ebenfalls
einiges getan. Durch das geplante Ärztezentrum am Nordberg
sowie dem Neubau an der Geschwister-Scholl-Straße wird die
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Ärzteversorgung  ausgebaut  und  optimiert.  Mit  dem  Bau  des
Stadtfensters  der  UKBS  (Unnaer  Kreis-  Bau-  und
Siedlungsgesellschaft) wird in 2018 ein weiterer Grundstein
für diese positive Entwicklung gelegt.
Im  Hinblick  auf  Bildung  konnten  in  diesem  Jahr  ein
Schulkonzept  für  den  Stadtteil  Oberaden  beschlossen  sowie
weitere  Sanierungsmaßnahmen  vorgenommen  werden.  Nicht  mehr
genutzte Schulgebäude werden durch neue Nutzungskonzepte wie
zum  Beispiel  ein  Bildungszentrum  in  der  Albert-Schweitzer-
Schule sinnvoll ausgefüllt oder weichen – wie die ehemalige
Heideschule – einer nachhaltigen Wohnbebauung.

Das Thema Nachhaltigkeit wird auch in der Zukunft eine große
Rolle spielen. Nicht nur neue Wohngebiete wie beispielsweise
jene an der ehemaligen Heideschule, der Büscherstraße oder der
Waldsiedlung, sondern auch Gesundheitsförderung durch Sport-
und Freizeitmöglichkeiten sind hier ein wichtiger Aspekt.

So  freut  es  mich  persönlich  sehr,  dass  die  Eishalle  in
Bergkamen durch einen privaten Betreiber weitergeführt wird
und  mit  dem  Monkey  Island  direkt  nebenan  eine  riesige
Spielhalle für Kinder und Jugendliche errichtet wurde. Auch
der neue Kunstrasenplatz am Nordberg sowie der Aufbau eines
Trainings-Parcours an der Realschule in Oberaden und der Bau
des  Sport-  und  Jagdschützenzentrums  in  Overberge  ergänzen
dieses Angebot perfekt.

Mit  dem  200.  Geburtstag  des  Fahrrads  und  der  erstmaligen
Beteiligung Bergkamens an den Projekten „Generation Fahrrad“
sowie  „Stadtradeln“  konnten  Sie  liebe  Bergkamenerinnen  und
Bergkamener zeigen, wie aktiv Sie bereits sind. Auch hier
wollen  wir  als  beständiges  Mitglied  der  AGFS
(Arbeitsgemeinschaft  fußgänger-  und  fahrradfreundlicher
Städte,  Gemeinden  und  Kreise  in  Nordrhein-Westfalen  )
weiterhin Zeichen setzen. Projekte wie der Bürgerradweg an der
Landwehrstraße  oder  die  erste  Fahrradstraße  in  Bergkamen
stehen hierzu bereits in den Startlöchern.



Jubiläen durften wir dieses Jahr auch im kulturellen Bereich
feiern. Angefangen mit dem 500. Jubiläum der Reformation – das
Martin Luther Jahr – , zu dessen Gelegenheit es sich selbst
der  weltweit  bekannte  Bergkamener  Schriftsteller  Eugen
Drewermann nicht nehmen ließ, Bergkamen zu besuchen. Bis hin
zum 20. Geburtstag des Kunstwerkstatt sohle 1 e.V. und seiner
erfolgreichen Ausstellung „Wegmarke“.
Solche Anlässe helfen dabei, nicht zu vergessen. Mit dem Umbau
des Stadtmuseums sowie diversen Veranstaltungen und der Arbeit
verschiedener Gruppierungen wie zum Beispiel den Zeitzeugen
und  dem  Geschichtskreis  Haus  Aden  halten  wir  an  dieser
Tradition fest. Einen großen Dank an dieser Stelle.
Und  trotz  so  viel  Vergangenheit,  bleibt  noch  mindestens
genauso  viel  Raum  für  die  Zukunft.  Angefangen  von  der
Entscheidung hinsichtlich des geplanten Freizeitbades, bis hin
zur wichtigen Aufgabe der Wiederbelebung des Hafens und der
Planung des Glasfaserausbaus.

Auch die anhaltende Integration der Geflüchteten ist weiterhin
ein wichtiges Thema. Vorbild sollten hier unsere erfolgreichen
Städtepartnerschaften sein, für die wir dieses Jahr sogar mit
dem Europa-Diplom und dem Sonderpreis „Europaaktive Kommune“
ausgezeichnet wurden.

2018 ist zudem das Ende des Steinkohlebergbaus. Hieran werden
wir zum Dank derjenigen, die Ihre Arbeit und ihr Leben dem
Bergbau gewidmet haben, mit einer Veranstaltung im Stadtmuseum
erinnern. Aber auch unsere „alt-eingesessenen“ Feierlichkeiten
wie  das  Hafenfeuer,  die  Blumenbörse,  das  Hafenfest,  die
begehrten  Open-Air  Veranstaltungen,  die  Pflanzfeste  im
Jubiläumswald und vieles mehr dürfen natürlich nicht fehlen!

Dies alles bei einem positiven Doppelhaushalt für 2018/2019
ohne Steuererhöhung und mit leichter Gebührensenkung.

Ich freue mich auf 2018 mit Ihnen!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes Weihnachtsfest



sowie  für  das  kommende  Jahr  Glück,  Gesundheit  und
Zufriedenheit.

Ihr Bürgermeister

Roland Schäfer

Nicht vergessen: Kreis macht
„zwischen den Jahren“ Pause
Die Kreisverwaltung erinnert daran, dass die Kreishäuser in
Unna und Lünen sowie die Nebenstellen vom 25. Dezember bis
einschließlich 1. Januar 2018 geschlossen bleiben.

Bereits seit 19. Dezember bis einschließlich 1. Januar für den
Publikumsverkehr geschlossen ist das Tierheim des Kreises.

Eine andere Regelung gilt für die Ausstellung Die „Poesie des
Alltags“  mit  Werken  von  August  Wilhelm  Dressler  auf  Haus
Opherdicke in Holzwickede. Die Präsentation ist auch vom 27.
bis 30. Dezember zu sehen. Geschlossen bleibt die Ausstellung
an den Weihnachtsfeiertagen (24. bis 26. Dezember), Silvester
sowie Neujahr.

Eine Übersicht über die Öffnungszeiten gibt es im Internet
unter www.kreis-unna.de. PK | PKU
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Oliver  Kaczmarek:  Wichtige
Verbesserungen  im  Bereich
Arbeit  und  Soziales  treten
zum 1. Januar 2018 in Kraft
Der  SPD-Bundestagsabgeordnete  Oliver  Kaczmarek  weist  auf
wichtige  sozial-  und  arbeitsmarktpolitische  Verbesserungen
hin, die auf das Regierungshandeln der SPD in der zu Ende
gegangenen Legislaturperiode zurückgehen und am 1. Januar 2018
in Kraft treten.

Der Mindestlohn steigt: Ab Januar 2018 gilt der gesetzliche
Mindestlohn  ausnahmslos  in  allen  Branchen.  Auch
Zeitungszusteller  erhalten,  nachdem  eine  Übergangsregelung
ausläuft, endlich den aktuellen Mindestlohn in Höhe von 8,84
Euro pro Stunde.

Gleichzeitig  steigt  der  Mindestlohn  Weiterbildung  für  das
pädagogische Personal in der beruflichen Weiterbildung um 4,5
Prozent.  Pädagoginnen  und  Pädagogen  in  der  beruflichen
Weiterbildung haben damit ab 1. Januar 2018 Anspruch auf einen
Stundenlohn  von  mindestens  15,26  Euro.  Arbeitgeber  und
Gewerkschaften haben sich hierauf nach sieben Monaten harter
Verhandlungen geeinigt.

Die zweite Reformstufe Bundesteilhabegesetzes greift – bessere
Leistungen  für  Menschen  mit  Behinderungen:  Neben  der
Einführung  eines  neuen  Teilhabeplan-verfahrens  und
Verbesserungen bei den Leistungen der Frühförderung steht ab
2018  auch  das  „Budget  für  Arbeit“  zur  Verfügung.  Mit  dem
„Budget für Arbeit“ wird Menschen mit Behinderungen in einer
Werkstatt  der  Einstieg  in  den  allgemeinen  Arbeitsmarkt
erleichtert.  Arbeitgeber  erhalten  dadurch  nicht  nur  einen
Ausgleich  für  eine  dauerhafte  Minderleistung  des
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Beschäftigten.  Es  werden  auch  die  erforderlichen
Assistenzleistungen  finanziert.  Die  neue  Leistung  eröffnet
damit eine Alternative zur Beschäftigung in einer Werkstatt
für Menschen mit Behinderungen.

Verbesserungen  bei  der  betrieblichen  und  gesetzlichen
Altersvorsorge: Die Grundzulage der Riester-Förderung steigt
von 154 Euro auf 175 Euro jährlich an. Bei Auszahlung von
Kleinbetrags-Riesterrenten  in  einer  Summe  ist  künftig  eine
günstigere  Versteuerung  möglich.  Der  Steuerpflichtige  kann
bestimmen, dass die Einmalzahlung um ein Jahr verschoben wird.
Da  er  dann  in  der  Regel  Rentner  ist,  kann  er  von  einem
niedrigeren Steuersatz profitieren.

Ab 2018 wird durch einen Freibetrag bei der Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung für Einkünfte aus Riester- und
Betriebsrenten sichergestellt, dass die ersten 100 Euro und
darüber  hinaus  30  Prozent  bis  insgesamt  zur  Hälfte  des
Regelsatzes  für  einen  alleinstehenden  Erwachsenen
anrechnungsfrei  bleiben.

Schuldnerberatung:
Fortsetzung  unter  Dach  und
Fach
Die Schuldnerberatung im Kreis Unna bleibt auf Jahre weiter
nicht nur in bewährten Händen. Mit dem Jobcenter Kreis Unna
holt  sich  der  Kreis  als  Träger  der  Grundsicherung  und
Sozialhilfe  zudem  noch  einen  Partner  mit  ins  Boot.
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Bildzeile: Landrat Makiolla und Rainer Goepfert (vorn links)
von  der  AWO  unterschrieben  den  Vertrag  ebenso  wie  Horst
Müller-Baß  (Lünen),  Herbert  Dörmann  (Signal)  und  Uwe
Ringelsiep  (hinten  v.l.).  Ebenfalls  dabei  waren
Fachbereichsleiter  Norbert  Diekmännken,
Sozialausschussvorsitzende Angelika Chur und Sozialdezernent
Torsten Göpfert (hinten, v.r.). Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Durch diese Vernetzung soll die Zusammenarbeit zwischen den
Beratungsstellen  und  dem  Jobcenter  Kreis  Unna  als  größtem
Sozialleistungsträger  für  rund  27.500  erwerbstätige
Leistungsbezieher  im  Kreis  Unna  auf  verlässliche  Beine
gestellt werden.

Für den auch aus diesem Grunde notwendigen neuen Vertrag gab
es  im  Dezember-Kreistag  grünes  Licht  und  nun  die
dazugehörenden Unterschriften der Partner. Unterzeichnet wurde
die  Vereinbarung  von  Landrat  Michael  Makiolla,  Jobcenter-
Geschäftsführer  Uwe  Ringelsiep,  Lünens  Erstem  Beigeordneten
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Horst Müller-Baß, Herbert Dörmann (Signal) und Rainer Goepfert
(AWO).

Das  Papier  regelt  mehr  als  nur  den  Kreis  der
Anspruchsberechtigten  (z.  B.  Bezieher  von  Sozialhilfe  und
Grundsicherung)  oder  die  Beratungsangebote.  Neu
festgeschrieben  wird  außerdem  die  langjährige
Aufgabenerledigung  durch  die  Arbeiterwohlfahrt,  Unterbezirk
Unna (für Bergkamen, Bönen, Fröndenberg, Holzwickede, Kamen,
Selm, Unna und Werne), und der Stadt Lünen (für Lünen).
In  Schwerte  wird  die  Schuldnerberatung  ab  Oktober  2018
ebenfalls von der AWO angeboten werden. Die Signal gGmbH gibt
die  Aufgabe  dann  ab,  da  die  langjährige  Beraterin  Ende
September 2018 in den Ruhestand wechselt.

Der  Kreis  wiederum  sorgt  in  dem  Konstrukt  für  finanziell
solide Leitplanken im Rahmen einer Höchstbetragsförderung. So
sind im gerade verabschiedeten Haushalt für 2018 gut 508.000
Euro für Personal-, Sach- und Gemeinkosten eingestellt. PK |
PKU

Jugendarbeitslosigkeit:
Halbierung  bis  2020  bleibt
Ziel
Die Jugendarbeitslosigkeit soll bis 2020 in jeder Stadt und
Gemeinde  im  Kreis  halbiert  werden.  Dafür  macht  sich  ein
kreisweites  Bündnis  seit  Ende  2014  stark.  Definierte
Zwischenziele wurden 2016 und 2017 aber verfehlt. Das wird
auch  2018  wohl  so  sein.  Dennoch  sind  die  Bündnispartner
sicher: „Wir schaffen das.“
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Landrat  Makiolla,  Jobcenter-Geschäftsführer  Ringelsiep  (l.)
und  BA-Chef  Helm  zogen  Bilanz  für  das  Vorhaben,  die
Jugendarbeitslosigkeit zu halbieren. Foto: Constanze Rauert –
Foto Kreis Unna

Halbierung der Jugendarbeitslosigkeit. Das heißt in absoluten
Zahlen: von 1.728 Arbeitslosen unter 25 Jahren runter auf 864.
Das Ergebnis im November 2017 lautet: 1.292 junge Arbeitslose
und damit knapp 160 mehr als für das nun endende Jahr als
Zielmarke definiert wurde.

Helm: Wir müssen einfach ein paar Hürden mehr nehmen
Diese Zahl deckt sich ziemlich genau mit der der unter 25-
jährigen Flüchtlinge, die mit der Flüchtlingsbewegung aus den
sogenannten  acht  Herkunftsländern  (u.a.  Syrien,  Eritrea,
Afghanistan) in die Region kamen (150).

Die Fluchtbewegungen waren bei Abschluss der Vereinbarung Ende
2014 nicht erkennbar, dienen den Verantwortlichen aber nicht
als Entschuldigung. Im Gegenteil: „Wir müssen jetzt einfach
ein paar Hürden mehr nehmen“, so Thomas Helm, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Hamm.

Wiggermann: Drei zusätzliche Stellen im Jobcenter
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„Wir schaffen das, denn wir sind auf dem richtigen Kurs“,
schlägt  Martin  Wiggermann  als  Vorsitzender  der
Trägerversammlung des Jobcenters Kreis Unna in die gleiche
Kerbe  und  verweist  auf  einen  Kreistagsbeschluss  vom  12.
Dezember.  Der  macht  bis  2020  den  Weg  für  zusätzlich  drei
Stellen  im  Jobcenter  frei.  Die  Aufgabe  der  künftigen
Stelleninhaber: jeweils 20 Arbeitslose unter 25 Jahren im Jahr
in Arbeit zu bringen.

Landrat  Michael  Makiolla,  ein  Motor  des  kreisweiten
Bündnisses, weiß sich mit seinen Partnern auch einig bei der
Frage, was denn nun zu tun sei. „Die Unternehmen müssen mehr
Ausbildungsplätze als bislang bereitstellen“, appelliert er an
die regionale Wirtschaft. Er hat dabei die Schräglage zwischen
Angebot und Nachfrage im Blick, denn im Kreisschnitt kommen
auf einen Bewerber 0,6 Stellen.

Landrat: Matching zwischen Stellen und Bewerbern klappt nicht
„Das „Matching“ nach dem Motto „Gesucht – gefunden“ klappt
ebenfalls  nicht  richtig“,  benennt  Landrat  Makiolla  ein
weiteres Problem. Hier wiederum soll u. a. mit Angeboten zur
Berufsorientierung, mit Berufs- und Ausbildungsmessen, mit auf
die  Ausbildung  vorbereitenden  Klassen  oder  der  engeren
Verzahnung  der  Berufseinsteigerbegleiter  der  Arbeitsagentur
mit den Schulen gegengesteuert werden.
Nicht nur das „Ich weiß nicht, was ich werden will“ erschwert
den Weg zur Ausbildung. „Süchte, Schulden und zunehmend auch
psychische Probleme hemmen den Start ins Berufsleben“, weiß
Martin  Wiggermann  auch  aus  seiner  Lehrertätigkeit.  Deshalb
wird nun das Gespräch mit der Ärztekammer gesucht, um mehr
psychologisches Know-how in den Prozess zur Halbierung der
Jugendarbeitslosigkeit bis 2020 einzubinden. PK | PKU



Mobiltelefon und Bargeld aus
Fahrzeug  gestohlen  –  Wer
erkennt den Dieb?

Wer  kennt  diesen
Mann?

Am 8. August 2017 in der Zeit zwischen 12 Uhr und 15 Uhr
wurden aus einem unverschlossenen Pkw, der in einer Werkstatt
an  der  Schachtkuhle  in  Unna  stand,  ein  Mobiltelefon  und
Bargeld entwendet.

Die Überwachungsanlage der Werkstatt zeichnete auf, wie eine
unbekannte  männliche  Person  das  Telefon  aus  dem  Fahrzeug
entwendete.

Da es bisher keine Hinweise zur Identifizierung des Diebes
gibt,  veröffentlicht  die  Polizei  nun  auf  Beschluss  des
Amtsgerichts Hamm ein Foto des Diebes. Wer erkennt den Mann?
Hinweise bitte an die Polizei in Unna unter der Rufnummer
02303 921 3120 oder 921 0.
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Retter aus der Luft: Landrat
dankt Team rund um „Christoph
8“
Bei  seinem  traditionellen  Weihnachtsbesuch  dankte  Landrat
Michael  Makiolla  dem  Team  von  „Christoph  8“  für  die
engagierte, fachkundige und oft genug lebensrettende Hilfe aus
der  Luft.  Bis  Mitte  Dezember  2017  flog  der
Rettungshubschrauber rund 1.200 Einsätze. Im kompletten Jahr
2016 waren es nach der Statistik der Rettungsleitstelle des
Kreises mehr als 1.160.

Landrat Makiolla (l.) überreichte den Rettungsfliegern und der
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ärztlichen Besatzung rund um Prof. Dr. Wilhelm (r.) einen
Präsentkorb als Dankeschön für die auch 2016 geleistete Hilfe
aus der Luft. Foto: Nikolaus Ganas – Kreis Unna

Landrat  Makiolla  würdigte  am  Hubschrauberstandort  am  St.
Marien Hospital in Lünen die Arbeit des Einsatzteams. Zu der
Mannschaft gehört – in jeweils wechselnden Besetzungen – neben
dem Piloten und dem Rettungsassistenten der ADAC Luftrettung
jeweils ein Notarzt.

Die ärztliche Besatzung von „Christoph 8“ wird von der Klinik
für Anästhesiologie und Intensivmedizin am St. Marien Hospital
unter Leitung des Ärztlichen Direktors und Chefarztes Prof.
Dr. Wolfram Wilhelm gestellt.

„Ausdrücklich möchte ich mich auch bei der Lüner Bevölkerung
bedanken, die „Christoph 8″ als Teil ihrer Stadt wahrnimmt,
aber natürlich auch die Vielzahl der Starts und Landungen und
damit den Lärm mitbekommt“, unterstrich Landrat Makiolla.

„Christoph 8“ stellt die Luftrettung im Großraum „östliches
Ruhrgebiet“  mit  angrenzenden  Teilen  des  Münster-  und
Sauerlandes  (Kreis  Coesfeld,  Ennepe-Ruhr-Kreis,
Hochsauerlandkreis,  Märkischer  Kreis,  Kreis  Recklinghausen,
Kreis Soest, Kreis Warendorf, Kreis Unna und die kreisfreien
Städte Bochum, Dortmund, Hagen, Hamm, Herne) sicher. Der Kreis
Unna ist Kernträger des Rettungshubschraubers. PK | PKU


